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„So Gott will und wir leben.“ Kennen Sie 
diese Redewendung und vielleicht sogar 
auch die lateinische Entsprechung „Deo 
volente“? Mit dieser sogenannten 
Devo tionsformel wurde bereits in vor- 
christlicher Zeit eine zukunftsbezogene 
Absicht unter den Vorbehalt des göttlichen 
Willens gestellt. Und auch heutzutage wird 
sie keinesfalls nur innerhalb des 
Christentums gebraucht. So findet sich z. B. 
im arabischen Sprachraum der 
(entsprechende) Ausruf „Inschallah“. Im 
Neuen Testament finden wir die 
entsprechende Aussage im Jakobusbrief 
4,15: „Wenn der Herr will, werden wir leben 
und dies oder das tun.“ Daraus hat sich die 
Redewendung „sub conditione Jacobi“, also 
„unter dem Vorbehalt des Jakobus“ 
entwickelt. Einer Grußformel am Ende von 
Briefen, wie z.B. „Bis wir uns wiedersehen“, 
wird daher manchmal die Abkürzung s.c.J. 
hinzugefügt. 

In vielen Fällen war dieser Hinweis „s.c.J.“ 
nicht mehr als eine rhetorische Floskel. 
Auch wenn alles Sein und Werden unter 
diesem Vorbehalt steht, haben wir im 
normalen Alltag wenig Bezug dazu. In der 
Vergangenheit habe ich den Vorbehalt nur 
bei sehr weit im Voraus geplanten Terminen 
genutzt, so z. B. wenn wir den neuen 
Konfirmanden zwei Jahre im Voraus den 
Konfirmationstermin bekannt gaben. 
Zurzeit habe ich allerdings viel öfter als vor 
der Corona-Pandemie das Bedürfnis, diese 
Formel in meine Aussagen mit einzubauen. 
Das hat zum einen praktische Gründe: 
Keiner weiß, wie sich die nächsten Wochen 
und Monate gestalten werden. Planungen 
werden immer nur unter dem Vorbehalt in 
Angriff genommen, dass die dann 
geltenden Bedingungen die Durchführung 
zulassen. Das macht mich manchmal 
ziemlich ratlos, bedürfen manche Dinge 

doch einer frühzeitigen und sorgfältigen 
Planung, wenn sie gelingen sollen. Aber im 
Moment ist eben vor allem Flexibilität und 
Spontanität gefragt. 

Dass mir s.c.J. öfter als bisher auf den 
Lippen liegt, liegt zum anderen an dem, was 
mich die momentane Situation lehrt: Sie 
lehrt mich Demut, lehrt mich, dass nichts im 
Leben selbstverständlich ist, sondern dass 
so viele Faktoren unverfügbar sind und 
menschliche Voraussicht begrenzt ist. Diese 
Tatsache passt nur schwer in eine Welt, in 
der alles auf ein permanentes reibungsloses 
Funktionieren ausgelegt ist. In so einer Welt 
bleibt oft nicht ausreichend Raum, die 
Zerbrechlichkeit des Lebens auf der Erde zu 
bedenken. Das bringt ein enormes Risiko 
mit sich. Wer hätte es z. B. noch vor kurzem 
für möglich gehalten, dass der Lauf der Welt 
durch das Auftreten eines gefährlichen Virus 
quasi „angehalten“ werden könnte? 

Wenn ich aber „s.c.J.“ in meine Planungen, 
in all mein Handeln, miteinbringe, dann 
vertraue ich alle Unsicherheiten dieser Zeit 
einem anderen an. „So Gott will“ bedeutet, 
mit der tröstlichen Perspektive zu leben, 
dass die Zukunft und insbesondere die 
geplanten Ereignisse dem Willen Gottes 
unterliegen. Es bedeutet, die Hoffnung zu 
haben, dass sich das Leben unter Gottes 
Schutz in die richtige Richtung entwickeln 
wird. Es bedeutet, auch mein zerbrechliches 
Leben Gott anzuvertrauen. Probieren Sie es 
aus! 

Gott gebe uns in diesem Sinne einen klaren 
Verstand und ein ruhiges Herz für diese 
Zeit! 

Bleiben Sie behütet und gesund,  

Ihre Pastorin 
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Kirchengemeinde lebt von Begegnungen zwischen Menschen. Alt und Jung, Große und 
Kleine kommen zu den verschiedensten Veranstaltungen und Gelegenheiten zusammen.  
Wie gestalten wir also Kirchengemeinde, wenn Begegnungen nicht möglich sind? Wie 
sagen wir unsere Botschaft weiter? Wie leben wir unseren Auftrag? 
 
Eine Foto-Strecke: 

Vom 15.3. bis zum 03.05. durften keine Gottesdienste stattfinden. 
Stattdessen wurde an die Kirchentür eine Hängevorrichtung 
angebracht. Darin konnten Interessierte die Informationen zum 
täglichen Glockenläuten mit der Einladung zum Gebet finden. 
Außerdem wurden hier immer die Gedanken zum Sonntag 
bereitgestellt. 

 
  Für Konfirmanden und 
  Jugendliche entwickelten wir  
  einen Gottesdienst mithilfe  
  eines digitalen Nachrichten-

Dienstes. Dieses Format war so erfolgreich, dass wir es auch 
nach der Corona-Zeit beibehalten wollen. 

 
Auch Ostern verlief in diesem Jahr 
ganz anders. Dazu können Sie auf der 
nächsten Seite noch einen ausführli-
che Bericht lesen.  

 
Wir haben außerdem an alle 
 Haushalte ein Heft  

       „Ostern 2020“ verteilt, mit  
           dem jeder zuhause Ostern  
             feiern konnte. 

 
Auch wurde vielerorts die Oster-
botschaft per Kreide verbreitet. Da 
es lange nicht regnete, war dieser 
Gruß einige Wochen zu sehen. 
 

   
 Am Gründonnerstag feierten wir eine  
 kleine Osterandacht auf dem Spitta-  
 Innenhof. Die Bewohner des Senioren- 
 zentrums konnten auf den Balkonen  
 daran teilnehmen. Und ihnen wurde ein 
 kleines Osterkörbchen überreicht. 
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Ostersonntag in der Breiten Straße….. 

 

Wer sich am Ostersonntag bei strahlendem Sonnenschein in der 
Nähe der St.-Jakobi-Kirche aufhielt, hatte das Vergnügen, eine 
besondere Osterüberraschung genießen zu dürfen. 

Durch das offene Portal unserer Kirche leuchtete die Osterkerze 
und wunderbare österliche Orgelmusik beschallte die Breite 
Straße. Unser Kirchenkreiskantor Christof Pannes hatte sich 
spontan entschieden, zwischen 10.00h und 11.00h ein kleines 
Osterkonzert an der Orgel zu geben.  

Viele hatten die Ankündigung am Donnerstag in 
der Presse gelesen und waren gekommen. In 
gebührendem Abstand lauschten die Besucher 
andächtig und voller Freude dieser schönen 
Musik, die durch die offenen Fenster und das 
offene Portal gut zu hören war.  

Um es wirklich Ostern werden zu lassen, ergriff 
Dr. Menke die Gelegenheit zu einer kleinen 
Andacht (in „Zivil“ und ohne Talar) und 
verabschiedete uns mit dem Segen Gottes ….jetzt war wirklich Ostern. 

Ute Ebel Fotos: Heidrun Gunkel; Nicole Laskowski 

 
Die Konfirmation mussten wir leider verschieben. Aber für 
jeden Konfirmanden und jede Konfirmandin gab es zum 
eigentlichen Konfirmationstag eine kleine Überraschung 
per Fahrrad-Kurier. 
 
 
 

 

 
       
      Seit dem 10.05. laden wir wieder zum 
      Gottesdienst unter Corona-Bedingungen  
      ein.  
 
     Heidrun Gunkel
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WOHNUNG zu vermieten 
 

Die ev.-luth. St.-Jakobi-Kirchengemeinde Peine bietet 
zum 01. August 2020 die Obergeschosswohnung, 
Luisenstr. 13, Peine, zur Vermietung an.  

Die Wohnung hat mit 4 Zimmern eine Größe von 
114,22qm.  

Kosten: 422,61 € Kaltmiete, zzgl. Nebenkosten, Mietkaution.  

Anfragen / Terminvereinbarungen zur Besichtigung an:  

Kirchenvorstand der St.-Jakobi-Kirchengemeinde (Vorsitzende Pastorin Dr. Heidrun 
Gunkel, Tel. 80244451) oder Kirchenamt Hildesheim (Ansprechpartnerin: Corinna Ewald, 
Tel.: 05121 100-309). 

Auf zu neuen Ufern - gemeinsames Kirchenamt Hildesheim 
Am 13.01.2020 fand der Umzug des Kirchenkreisamts Peine mit seinen 22 

Mitarbeiter*innen in die Gropiusstraße nach Hildesheim statt. Zwei Jahre Vorbereitung und 
283 bewegte Aktenmeter waren diesem Ereignis vorausgegangen. Eine neue Immobilie in 
Nachbarschaft des bestehenden Dienstgebäudes war beschafft und renoviert worden.  

Für die Mitarbeiter ergeben sich daraus umfangreiche 
Veränderungen: längere Anfahrtzeiten, geänderte 
Aufgaben und Zuständigkeiten sowie neue Kolleg*innen.  
Sie sind nun auf die 5 Fachbereiche des Hildesheimer 
Kirchenamts aufgeteilt und werden dort in die bestehende 
Belegschaft integriert. Diese hieß die Peiner mit einer 
Feier samt Rahmenprogramm (Stadtführungen etc.) 
herzlich willkommen. 

Zum Hintergrund der Fusion: Diese war notwendig geworden, nachdem aus der 
langfristigen Finanzplanung der Landeskirche aufgrund der sinkenden Steuereinnahmen 
Sparmaßnahmen ersichtlich wurden, die für alle Beteiligten frühzeitig und sozialverträglich 
umgesetzt werden sollten. 

Die Gemeindebrief-Redaktion wünscht allen Beteiligten ein gutes Gelingen! 

Randnotiz - Kurzarbeit in der Kirche 
In unserer Gemeinde war Kurzarbeit glücklicherweise kein relevantes Thema, aber zahl-

reiche Bildungseinrichtungen standen vor dem Problem, ihre Dienste nicht mehr anbieten 
zu können. So wurde auch in der Landeskirche Hannovers ein Tarifvertrag zu Covid-19 abge-
schlossen, unter dessen Rahmenbedingungen die einzelnen Träger Vereinbarungen zur 
Kurzarbeit treffen können.
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Verstorbene 
Ilse Holzapfel, geb. Pfeiffer, 96 Jahre 
Charlotte Dowedeit, geb. Schwerin, 101 Jahre 
Lotte Marx, geb. Stübig, 85 Jahre 
Marga Duwe, geb. Busse, 95 Jahre 
Barbara Euling, geb. Wittneben, 72 Jahre 
Gertrud Müller, geb. Schumann, 94 Jahre 
Gisela Horn, geb. Peters, 97 Jahre 
Ilse Röschmann, geb. Bracker, 91 Jahre 

Homepage / Freud und Leid

Taufen, Hochzeiten, besondere Anliegen 
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie Unterstützung aus dem 
Pfarramt wünschen, damit wir alles Weitere besprechen 
können.

Genannt sind Sterbefälle bis zum 12.05.2020 (Redaktionsschluss). 

Wenn Sie oder Ihre Angehörigen nicht namentlich genannt werden 
möchten, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
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Modernisierung der Homepage - www.stjakobi-peine.de 
Wir haben unsere Homepage im Internet auf den neuesten technischen Stand gebracht, 

damit sie mit den unterschiedlichen Geräten (Laptop, Smartphone, ...) ordentlich genutzt 
werden kann. Hier finden Sie - nicht nur während der Pandemie - akutelle Hinweise zu 
unseren Veranstaltungen.
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Impressum 
Herausgeber: Der Kirchenvorstand der Ev.-luth.  

St.-Jakobi-Kirchengemeinde Peine 

Verantwortlich i. S. d. P.: Frank Neubauer 

Erscheinungsweise: vier Ausgaben pro Jahr,  
Auflage: 3.500 Stück 

Spenden zur Finanzierung des Gemeindebriefes  
werden erbeten auf das Konto bei der  
Kreissparkasse Peine  

IBAN: DE85 2595 0130 0000 1140 09   

Stichwort ”Gemeindebrief St. Jakobi”.  
Spenden können steuerlich geltend gemacht werden. 

Namentlich gekennzeichnete Berichte stellen 
ausschließlich die Meinung des Verfassers dar. 

Nächster Redaktionsschluss: 11.08.2020 

Nächster Gemeindebrief: 1. September 2020

Läuten zur Geburt 

Wenn Sie möchten, dass zur Geburt 
Ihres Kindes oder Enkelkindes die 
Glocken von St. Jakobi geläutet 
werden, melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro.  

Dann läuten am Sonnabend darauf  
um 11.30 Uhr die Glocken und sagen:  
„Herzlich willkommen und Gottes 
Segen!“

Wir sind für Sie da! 

Gemeindebüro · Luisenstr. 15   
Gemeindesekretärin Katrin Decker 
Bürozeiten:  
Di. 12 – 16 Uhr und Do. 10 – 13 Uhr 
Tel. 802 444 50  
stjakobibuero@kirche-peine.de 

Pfarramt I · Luisenstr. 15 
Superintendent Dr. Volker Menke 
Tel. 802 444 41 
superintendentur@kirche-peine.de 

Pfarramt II · Luisenstr. 11 
Pastorin Dr. Heidrun Gunkel 
Tel. 802 444 51 
heidrun.gunkel@kirche-peine.de 

Kinder- und Jugenddiakonin 
Swantje Weißmann 
Tel. 0176-95238375 
swantje.weissmann@kirche-peine.de 

Organist und Chorleiter 
Kirchenkreiskantor Christof Pannes 
Tel. 103 94 
christof.pannes@kirche-peine.de 

Küster  
Andreas Leue, 
Tel. 802 444 50 
andreas.leue@kirche-peine.de 

Ev. Kita St. Jakobi in den Fahlwiesen · 
In den Fahlwiesen 3 
Leitung: Birgit Seitz 
Tel. 14643 
kita-st-jakobi@kirche-peine.de 

St.-Jakobi-Friedhof  
Leitung: Barbara Grobe  
Gunzelinstr. 31 Tel. 6116 
friedhof.gunzelinstrasse@kirche-peine.de
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Wir wollen aufsteh’n  

(Corona-Version) 
 

Wir wollen aufstehen  

aufeinander zu gehen  

voneinander lernen  

mit Corona umzugehen  

aufstehen 

aufeinander zu gehen  

und alle unterstützen 

denen es gerade nicht 
gut geht  

 

alle gemeinsam 
müssen mit anpacken  

und helfen allen Leuten 
hier  

wenn wir 
zusammenhalten  

stehen wir das durch.  

 

Wir wollen aufstehen  

aufeinander zu gehen  

voneinander lernen  

mit Corona umzugehen  

aufstehen 

 aufeinander zu gehen  

und alle unterstützen 

denen es gerade nicht 
gut geht  

 

 

Text: Leonie Bothe, 
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07.06. 10 Uhr Gottesdienst 
Sup. Dr. Menke 

14.06. 10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Lenz 

21.06. 10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Dr. Gunkel 

28.06. 10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Dr. Gunkel 

05.07. 10 Uhr Gottesdienst 
Sup. Dr. Menke 

12.07. 10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Dr. Gunkel 

19.07. 10 Uhr Regionale Sommerkirche St. Jakobi auf dem alten Friedhof 
Pn. Dr. Gunkel, Pn. Lenz 

26.07. 10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Dr. Gunkel 

02.08. 10 Uhr Regionale Sommerkirche St. Petrus Stederdorf 
(siehe Seite 11) 

09.08. 10 Uhr Gottesdienst 
Sup. Dr. Menke 

16.08. 10 Uhr Regionale Sommerkirche Martin Luther 
(siehe Seite 11) 

23.08. 10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Lenz 

30.08. 10 Uhr Regionale Sommerkirche Frieden 
(siehe Seite 11) 

06.09. 18 Uhr Gottesdienst zur Visitation 
Sup. Dr. Menke, Pn. Dr. Gunkel, Pn. Lenz 

Gottesdienste
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13.09. 11 Uhr Diakonie-Gottesdienst 
 

20.09. 10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Dr. Gunkel 

27.09. 10 Uhr Gottesdienst 
Sup. Dr. Menke 

Gottesdienste / Termine / Seniorenzentrum

Regelmäßige Termine 
 
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses war es noch nicht möglich abzusehen, wann die 
Treffen in den regelmäßig stattfindenden Gruppen wieder aufgenommen werden können. 
Wir werden Sie zu gegebener Zeit darüber hinformieren. Bitte schauen Sie regelmäßig in 
unseren Schaukästen und auf unserer Homepage unter www.stjakobi-peine.de nach 
aktuellen Hinweisen. 

Ihre Gemeindebrief-Redaktion

Leben und Arbeiten im Spitta-
Seniorenzentrum 
Ein Interview von Frank Neubauer mit der 
Leiterin Petra Brammer 

 
Frau Brammer, wie würden Sie die 

aktuelle Situation beschreiben? 
Wir sind hier im Haus alle weiterhin sehr 

motiviert und lassen uns von der Situation 
nicht unterkriegen, aber natürlich ist die 
Situation für alle, Bewohner und Personal, 
sehr belastend. Viele Abläufe mussten 

angepasst werden, die Rahmenbedingun-
gen verschieben sich und einiges muss jetzt 
mit Voranmeldung passieren. Wir können 
keine normalen Gruppenveranstaltungen 
für unsere Bewohner mehr anbieten, son-
dern maximal zu dritt und mit Abstand; den-
noch wollen wir mit unserem Angebot alle 
Bewohner erreichen. Dafür lassen sich die 
Mitarbeiter vom begleitenden Dienst eini-
ges einfallen. 

Wie gehen die Senioren mit den Ein-
schränkungen um? 

Die Bewohner*innen sind nach den vielen 
Wochen schon sehr darauf bedacht, wieder 
in persönlichen Kontakt mit Ihren Angehöri-
gen zu treten. Von den Behörden wird dafür 
eine konzeptionelle Grundlage erwartet, 
diese erfordert Personal und zusätzliche Zeit 
für die Desinfektion. 
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Viele nutzen die Kommunikation über die 
Balkone und im Erdgeschoss über den Zaun 
und können sich so immerhin in natura 
sehen und hören. 

In den Schulen wird in digitale Kommuni-
kation investiert, wie ist das bei Ihnen? 

Es gibt von den Krankenkassen Ideen, 
Laptops anzuschaffen, um Videosprech-
stunden einzurichten, aber bei uns sind die 
technischen Voraussetzungen noch nicht 
gegeben. Herr Blümel kümmert sich darum. 
Eine Kamera wurde bestellt und es soll dann 
eine digitale Station geben – eine Art digi-
tale Telefonzelle. 

Wie steht es um die Mitarbeiter? 
Wir sind hier eng im Austausch miteinan-

der und machen eine Morgenrunde in unse-
rem Speisesaal mit den Verantwortlichen 
der Stationen. Wir geben aktuelle Informa-
tionen weiter und sammeln besondere Vor-
kommnisse aus den Wohnbereichen. Das 
gibt den Mitarbeitern das Gefühl, dass wir 
uns um die Dinge kümmern, so dass sie 
beruhigter ihrer Arbeit nachgehen können. 
Die Mitarbeiter können sich jederzeit an uns 
wenden, wenn etwas fehlt, dann wird für 
Nachschub gesorgt. 

Es ist anders mit dem Abstand, der jetzt 
gewahrt werden muss. Keine Umarmung 
mehr bei der Begrüßung von Kollegen, oder 
das fehlende Singen, wenn jemand 
Geburtstag hat. Daran muss man sich 
immer gegenseitig erinnern.  

Gab es besondere Momente in den letz-
ten Wochen? 

Sehr positiv und erstaunlich war, dass wir 
Briefe und Ostersträuße für die Wohnberei-

che sogar von ehemaligen Angehörigen 
erhalten haben, die immer wieder aufmun-
tern. Dafür haben wir 
uns mit kleinen Brie-
fen bedankt. Auch 
die Aktion mit den 
Regenbögen, die wir 
an die Fenster kleb-
ten, war sehr schön. 

Haben Sie beson-
dere Wünsche an uns? 

Wir versuchen, erst einmal alles in eigener 
Regie hinzubekommen. Das würde sicher 
anders sein, falls wir uns stärker um 
Erkrankte kümmern müssten. Dann wäre es 
sicher hilfreich, Ehrenamtliche zu motivie-
ren, die für die Bewohner einkaufen. Von 
den Angehörigen wünschen wir uns, dass 
sie weiterhin kleine Aufmerksamkeiten und 
Pakete bringen und vor allem Verständnis 
für die Situation haben. 

Aktuell gibt es noch keinen Fall, darüber 
bin ich froh und dankbar. Es ist sicher auch 
dem zuzuordnen, dass sich alle hochsensi-
bel verhalten im Umgang miteinander. Aber 
nichtsdestotrotz ist die Gefahr ja immer 
noch da. 

 
Es macht sehr stolz, diese außergewöhnli-

che Situationen hinzunehmen und sie 
zusammen zu meistern, aber ein Dauerzu-
stand sollte nicht daraus werden. 

 
Vielen Dank für das Gespräch und die 

Arbeit, die Sie und Ihr Team leisten. 
 

Fotos: Spitta-Seniorenzentrum

Leben und Arbeiten im Spitta-Seniorenzentrum
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Am Markt 15 | 31224 Peine
www.modehaus-schridde.de

E-Mail: post@modehaus-schridde.de
Mo.–Sa.: 9:00–18:00 Uhr

Inh. Dunja Wittenberg

Anzeigen und Sponsoren
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KOSTENFREI UND OHNE KAUFZWANG: 

TESTEN SIE IHR 
WUNSCH-HÖRGERÄT 

BEI UNS!
Tel. 05171 7906686

Wichmann Zentrum – Hörgeräte | Brillen Celler Str. 58 | 31224 Peine | Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr | Sa 9.30-16.00 Uhr | www.brillenwichmann.de

* Die oben genannten Hörgeräte-Preise gelten nur bei Vorlage einer Verordnung mit Anspruch auf 
Leistung der Gesetzlichen Krankenkasse und ist nicht anwendbar bei laufender Anpassung. Bei Privat-

kauf werden auf den oben genannten Preis 750 € addiert. Es handelt sich um Stückpreise.

ICC
ab 1.500 €*

Akku mRIC
ab 475 €*

mRIC
ab Nulltarif*
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Bestattungen seit 1889 

 

Celler Straße 10 � 31224 Peine � 05171 / 99180 
www.bestattungen-kuhn.de 

 

    
Bei uns setzen Sie Vertrauen in Menschen, 

die genau wissen, was sie tun. 
Sensibel und einfühlsam. 

Ihr Vertrauen ist uns wertvoll. 
Wir gehen achtsam damit um  

und das seit 125 Jahren. 

VERTRAUEN seit GenerationenVERTRAUEN seit GenerationenVERTRAUEN seit GenerationenVERTRAUEN seit Generationen    
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Baustoff Brandes Peine 
Dieselstraße 1, 31228 Peine 
Fon (05171) 70090 
Fax (05171) 7009121 
info@baustoff-brandes.de

Anzeigen und Sponsoren

05171 - 25 8 25 Feldstr. 1  •  Peine

Besondere 
Trauerfeiern
bleiben in 

Erinnerung.
Wir gestalten 

Abschiede, auch in 
diesen schwierigen 
Zeiten, für jeden

persönlich.
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Nähe  
ist einfach.

Wenn Sie uns immer und 
überall erreichen. 
Von Zuhause, mobil und in 
Ihrer Geschäftsstelle.

  Beratung: Montag bis Freitag 
  von 8.00 bis 20.00 Uhr  
  (nach Vereinbarung)
 
  Telefon: 05121 871-0
  täglich 0.00 bis 24.00 Uhr
 
  www.sparkasse-hgp.de
  täglich 0.00 bis 24.00 Uhr

sparkasse-hgp.de/naehe




